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Arealentwicklung reformierte Kirche Witikon: 

An die am Mitwirkungsprozess beteiligten Witikerinnen und Witiker 
 
 
 
Zürich, 25. Oktober 2019  
 
 
Zwischeninformation 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

In verschiedener Art und Weise – über die Spurgruppe, die Grossgruppenkonferenz vom 28. September 2019 

oder mündliche und schriftliche Eingaben – haben Sie sich als Kirchgemeindemitglied, VertreterIn einer Witi-

ker Institution oder als QuartierbewohnerIn am Mitwirkungsprozess für die Weiterentwicklung des Areals der 

neuen reformierten Kirche in Witikon beteiligt. In dieser Phase des Projektes wollen wir uns damit auseinan-

dersetzen, wie das Areal künftig genutzt werden soll. Zu erarbeiten sind ein Nutzungskonzept und ein Raum-

programm, das dann die verbindliche Vorgabe für den nächsten Arbeitsschritt, den „Wettbewerb“ darstellt. Wir 

danken den bisher beinahe 100 beteiligten Personen für Ihr Mitdenken. Mit diesem Schreiben informieren wir 

Sie über den Stand der Arbeiten.  

 

Ergebnis der Auftaktveranstaltung 

Am 28. September 2019 haben sich rund 60 Personen im Kirchgemeindehaus getroffen und miteinander über 

die Zukunft des Kirchenareals nachgedacht und diskutiert. Es ging nicht darum, einzelne Fragen im Detail zu 

bearbeiten. Ziel war es, Themenfelder zu erkennen, welche aus Sicht der Kirchgemeinde und des Quartiers 

wichtig sind und welche in einem nächsten Schritt vertieft werden sollen. Ergeben haben sich die folgenden  

7 Workshops: 

 Vision Kirche der Zukunft 

 Begegnung/Begegnungsort 

 Kirche/Kirchenraum 

 Kirchenareal im Kontext des Quartiers 

 Finanzen 

 Wohnen 

 Denkwerkstatt «radikal» 

 

Thematische Workshops 

In der Zwischenzeit wurden die Workshops vorbereitet. Im Rahmen dieser Workshops sollen im Zeitraum 

November bis Januar 2020 die Anforderungen an ein Projekt konkretisiert werden. Beispiel: Braucht es einen 

oder zwei grosse Versammlungsräume (Gottesdienst und Gemeindesaal)? Wie gross muss ein Kirchenraum 

sein? Wie gross ein Gemeindesaal? Welche Raumstimmung soll entstehen? Welche Ausrüstung braucht es? 

Wichtig ist dabei, langfristig zu denken. Welche Bedürfnisse stehen in den nächsten zehn bis zwanzig Jahren 

im Vordergrund?  
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Klar ist, wer welche Gruppe leiten (Leitung und Stellvertretung/Co-Leitung) und wer in welcher Gruppe 

mitarbeiten wird. Die Tabelle der angemeldeten Teilnehmenden ist diesem Brief angehängt. Erste 

Sitzungstermine sind für alle Gruppen festgelegt. Wir gehen davon aus, dass die Gruppen selber entscheiden, 

wie sie arbeiten und wie oft sie sich treffen wollen. Falls Nachbarn und Bekannte aus ihrem Umkreis beim 

Auftakt nicht dabei sein konnten und trotzdem mitarbeiten möchten, können sie sich auf dem Sekretariat der 

reformierten Kirchgemeinde melden (Ursi Furger 044 381 00 60 oder Eugen Staub 044 381 00 69). 

Termine der Workshops (1. Sitzung) 

 Vision Kirche Montag, 2. Dezember 2019, 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr 

 Begegnung/Begegnungsort Montag, 25. November 2019, 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr 

 Areal im Kontext Quartier Montag, 4. November 2019, 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr 

 Kirche/Kirchenraum Donnerstag, 31. Oktober, 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr 

 Finanzen Montag, 11. November 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr 

 Wohnen Donnerstag, 31. Oktober 2019, 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

 Denkwerkstatt “radikal” Freitag, 29. November 2019, 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr 

 

Ergebniskonferenz 

Die Ergebnisse aus den einzelnen Workshops werden im Rahmen einer zweiten Grossgruppenkonferenz 

präsentiert und bewertet. Diese Unterlagen fliessen dann in die Arbeit der Planungskommission ein. Die 

Erarbeitung der Entscheidungsgrundlagen für die Kirchenpflege und die Kirchgemeindeversammlung ist dann 

eine Aufgabe der Fachexperten.  

 

Wir danken Ihnen auch an dieser Stelle für Ihr Mitdenken an der Gestaltung eines der grösseren Areale im 

Zentrum des Quartiers. Gerne werden wir Sie periodisch auf dem Laufenden halten und im Verlauf der weite-

ren Arbeit weiterhin Anregungen entgegennehmen, die heute noch nicht erkannt sind. 

  

Mit freundlichen Grüssen 

 

 

 

   

Hans-Peter Burkhard   Eugen Staub 

Präsident der Kirchenpflege   Kirchgemeindeschreiber 

 

 

 

Beilage: 

Vorläufige Teilnehmendenliste der thematischen Workshops 
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Teilnehmendenliste Themenworkshops, Stand 25. Oktober 2019 

 

1 Finanzen  2 Begegnung/  
Begegnungsort 

3 Areal im Kontext 
Quartier 

4 Kirche/ Kirchenraum  5 Vision Kirche  6 Wohnen  7 Denkwerkstatt  
«radikal» 

Leitung WS 
Blandina Nuss  

Leitung WS 
Silvia Beyer  

Leitung WS 
Florian Eidenbenz  

Leitung WS 
Erich Bosshard  

Leitung WS 
Hagen Worch 

Leitung WS 
Brigit Wehrli 

Leitung WS 
B. v. Wurstemberger 

Stv. 
Rolf Baumgartner 

Stv. 
Hans‐Peter Burkhard 

Stv. 
Balz Bürgisser 

Stv. 
Bruno Nef 

Stv. 
Bettina Wagner 

Stv. 
Thomas Pfister 

Stv. 
Holger Greif  

René Hechenberg  Theres Affolter  Heinz Hauser  Bernhard Billeter  Christoph Ammann   Steffi Giger  Renzo Casetti 

Martin Küng  Marie‐Theres Bühler  Jörg Landolt  Verena Billeter  Hans Berger  Blandina Nuss  Paul Leuzinger 

Beatrice Pugneth  Catherine Dillier  Catherine Schefer   Florian Eidenbenz  Vreni Burkhard  Christoph Schmid*  Marco Looser  

Hans Schefer  Nicole Fazzolari  Jörg Schlatter  Christian Schneider  Roger Curchod  Eugen Staub  Peter Nuss 

Werner Vollenweider  Marco Looser  Katrin Schönenberger  Lutz Schröter  Edith Gloor    Ruth Ochsner 

  Marianne Rechsteiner    Jetti Wagner       

  Marianne Weber    Uwe Zweig       

  Veronika Wirz           

* = müssen noch angefragt werden 

 


